
AWO  Ruhr-Lippe-Ems:  38
angehende  Kita-Fachkräfte
haben  ihre  Ausbildung
gestartet

Jean-Christophe Noou und Torsten Beck haben verstärken das
Team der Kita Rasselbande rund um Einrichtungsleiter Christoph
Hoch und Abteilungsleiter Daniel Frieling.

Fachkräfte  in  Kindertageseinrichtungen  werden  gesucht.  Zum
neuen Kindergartenjahr 2020/2021 hatte die AWO Ruhr-Lippe-Ems
daher  in  jeder  ihrer  53  Kindertageseinrichtungen  einen
Ausbildungsplatz angeboten. Pünktlich zum 1. August konnte sie
jetzt 38 neue Auszubildende begrüßen, 24 angehende Fachkräfte
mehr  als  zum  vergangenen  Ausbildungsstart.  „Wir  sind  sehr
zufrieden, dass es uns gelungen ist, so viele junge Menschen
von uns zu überzeugen“, zeigt sich AWO-Geschäftsführer Rainer
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Goepfert  sichtlich  erfreut.  Die  Gewinnung  und  Ausbildung
ausreichend motivierter und gut qualifizierter Erzieher*innen
stellt  für  alle  sozialen  Dienstleister  eine  große
Herausforderung  dar.

Neue Ausbildungswege

Die AWO setzt daher auch auf neue Ausbildungsformen wie die
Praxisintegrierte Ausbildung (PiA). Hier werden schulische und
berufliche Ausbildung ab dem ersten Tag integriert. Hier wird
eine Ausbildungsvergütung in Höhe von 1.077 Euro im ersten
Ausbildungsjahr  gezahlt.  „Unser  Ziel  ist  es,  zusätzliche
Ausbildungsplätze  zu  schaffen  und  gleichzeitig  neue
Zielgruppen, wie zum Beispiel Quereinsteiger*innen, für die
Ausbildung zu gewinnen“, erläutert Rainer Goepfert.

Ein  solcher  „Quereinsteiger“  ist  Torsten  Beck,  der  seine
praxisintegrierte  Ausbildung  in  der  Kindertageseinrichtung
Rasselbande in Unna-Königsborn begonnen hat. Zuvor war der 44-
Jährige viele Jahre in leitender Position bei einem großen
Textildiscounter tätig. „Ich wollte noch einmal etwas ganz
anderes in meinen Leben machen und vor allem direkter mit
Menschen zusammenarbeiten“, beschreibt Torsten Beck seinen Weg
in die Kita. Ganz unbekannt ist er in der Kita Rasselbande
nicht.  Bis  Ende  Juli  hat  er  hier  seinen  einjährigen
Bundesfreiwilligendienst  absolviert.  Freunde  hätten  schon  –
mal mehr, mal weniger – mit dem Kopf geschüttelt ob seiner
beruflichen Entscheidung, aber „Kinder sind das Wichtigste,
was wir haben – und für die bin ich jetzt verantwortlich“.

Einen  anderen  Weg  ist  Jean-Christophe  Noou  gegangen.  Der
Franzose hatte zunächst in Frankreich seinen Masterstudiengang
für das Lehramt absolviert. Dann zog es ihn nach Deutschland.
An  der  Fachhochschule  Bielefeld  hat  Jean-Christophe  Noou
schließlich  erfolgreich  sein  Studium  der  „Pädagogik  der
Kindheit“  abgeschlossen.  Als  Anerkennungspraktikant  wird  er
das  Team  der  Rasselbande  ein  Jahr  verstärken  und  seine
Ausbildung  abschließen.  „Ich  möchte  die  Kinder  in  ihrem



Entwicklungsprozess unterstützen und sehe einen Schwerpunkt in
der Vielsprachigkeit, auch vor meinem eigenen Hintergrund“,
freut  sich  der  Pädagoge  auf  die  Zusammenarbeit  mit  den
Jüngsten in unserer Gesellschaft.

Mit eigener Ausbildung dem Mangel begegnen

„Die eigene Ausbildung ist uns sehr wichtig, da wir immer
Bedarf  an  guten  Fachkräften  haben.  Allein  bei  unseren
Kindertageseinrichtungen werden in den nächsten fünf Jahren
rund 80 der 830 Mitarbeiter*innen altersbedingt ausscheiden.
Hier  müssen  wir  Ersatz  finden  und  gleichzeitig  auch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die neuen Einrichtungen
gewinnen.“,  so  Daniel  Frieling,  Abteilungsleiter
Kindertagesbetreuung. „Die Erfahrung zeigt, dass die eigene
Ausbildung immer noch der Königsweg gegen den Fachkräftemangel
ist.“

„Nach  dem  erfolgreichen  Abschluss  der  Ausbildung  oder  des
Studiums bieten wir sehr gute berufliche Perspektiven“, betont
Geschäftsführer Rainer Goepfert. Die AWO Ruhr-Lippe-Ems ist
mit  ihren  53  Kindertageseinrichtungen  und  830
Mitarbeiter*innen  eine  der  größten  Trägerinnen  von
Kindertageseinrichtungen  in  den  Kreisen  Unna  und  Warendorf
sowie der Stadt Hamm. Damit ist die AWO auch eine wichtige
Ausbilderin  für  angehende  Erzieherinnen  und  Erzieher  und
Studierende,  die  ihr  Berufspraktikum  oder  praktische  Teile
ihres dualen Studiums bei der AWO absolvieren.

Wer Interesse an einer Ausbildung hat, kann sich gerne bei der
AWO  melden.  Auch  ausgebildete  Fachkräfte  sind  herzlich
willkommen – aktuell hat das Sozialunternehmen rund 20 Stellen
ausgeschrieben.  Interessierte  können  sich  hier  informieren:
www.awo-rle.de/stellenangebote.
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